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Lösung der Kabinettkrise.
Lin Sieg des Finanzministers.

Sparen ist Trumpf.
t JEc iTin , 22 ^ ept . Amtlich . Heute nadj-

mittag jnnö unter bctu 'öorfi ^ bes Reichspräsidenten eine
AebinettLsitzung statt . Gegenstand der Verhandlungen war
de Finanzlage des Reiches . Die Besoldungsfrage , in der die
-ckllieiigleiten der Finanzlage in der letzten Zeit besonders
deutlich zum Ausdruck kamen , bildete nur einen — politisch
„S materiell allerdings wichtigen — Teil der Beratungen,
lieber die Grundlagen der zu verfolgenden Finanzpolitik
«gab sch eine einheitliche Auffassung des Kabinetts . Zur
Afrechterhaltung des von dem Reichsfinanzministers einae-
Ktcn Rücktrrttsgesuchs lag keine Veranlassung mehr vor.
!̂er RerchsjmanMinister leitete die Beratungen mit einer

mgehenden Darlegung der Reichsfinanzlage ein . Im A,i-
Wutz an diese Ausführungen erörterte das Käbineti zunächst
tm Refcrentenvorschlag für die Besoldungsordnung . Tie
Äratungerr führten zu dem Beschluß , daß der Referenten-
Vorschlag mit Vorbehalt kleiner Abänderungen zur Grundlage
res Gesetzentwurfes gemacht werden soll . Ueber die Notwen-
vnt des Erlasses eines ' Spargesetzes , durch welches eine
Mheitlrche Regelung der Beamtenbesoidung im Reiche und den
Ändern versichert werden soll , herrscht Einstimmigkeit . Die
»oxlage wird dem Reichsrat und dem Reichstag alsbald
j-geheir. Der Rerchsfinanzminifter entwickelt darauf in pro-
gwmnarrschen Ausführungen eine Reihe von Forderungen
m er zum Zwecke der Gesundung der Reichs sin anzen als
mumgangltch bezeichnete . Hierauf wurde als einnrütiqer Wille
f ^ abmetts festgeftellt . daß die von der Rativnaloersamm-

wg ^ erabschxedeten - teuergcsetze unbedingt durchgefühü wer-
p 'b Keinerlei Abschwächung der Steuergesetze ist beabsichtigt.
Jsoei andere gilt dies von dem Reichsnvtopf >er . Ein Geletz-
fSvl ' bei au t öcr  Grundlage des Reichsnotopfers ernen
Mblicheu Teil des Ergebnisses alsbald dem Reiche zuführen
M, wxrd mit Beschleunigung eingebracht werden . Das Reicks-
» -nzmw sterrum wird dem Reichstage sofort nach seinem

lfammentiitt Nachweise über den gegenwärtigen .Stand der
Meweranlagung und Erhebung geben . Tie weiteren Er¬
klungen über die programmatischen Darlegungen des
icicksimanzmimsters führten zur vollen Einmütigkeit in dem

b},£„ Stellung des Reichsfinanzministers im Reicbs-
. . . i u |tar cn  und seinen Einfluß auf die Finanzgebahrunq

Imit Sw x“ ertDC,krn \ Xie ier  Beschluß wurde deshalb
Eil B SS 1 bara“ gefatzt, daß eine unbedingte Notwendig-

,ur  Bermeldung des Zusammenbruchs unserer
«manM . einen Stillstand und womöglich erne 'n
Ad "alle ifl' itt f " Reichsausgaden herbeizuführen
« alle .Alltel zu ergreifen , um der weiteren Geldentwertung

Ueber folgende Grundsätze wurde ebenfalls
loftt St - ^ I Öe«9et ühU : In den ordentlichen Etat 1921
«n keme neuen Ausgaben eingestellt werden.
1,  Kl * Einschränkung der bisherigen Ausgaben
>°li i, ' "r, blndung des Ausbaues von werbenden Anlagen
> u. allenEtats durchgeführt werden . Weiter wurde be-
‘̂ b ^ h f rf^ te  Par [amteit auf persönlichem und sachlichem
C w Ä Tt*er  Nachprüfung aller Ansätze, bei Kürzung

- E ° ^ Reichs ; inanzminlsterium , fortschreitender Abbau der
. - genehmigten Stellen , neue Nachprüfung des Bedarfs in

Voranschlag für 1920 steht, wie er jetzt dem Reichstag zugeht.
Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 39,8 Milliarden vor
tcubet allerömgsju berücksichtigen ist, daß diejenigen Reichs¬
einnahmen aus wteuergesetzen, von denen ein Teil den Län¬
dern und Gemeinden Zufällen, mit dem vollen Aufiiommen
m die Einnahme und mit dem an die Länder uitd Gemeinden
abzusuhrenden Betrage von 9,4 Milliarden Mark in der
Ausgabe nachgewiejSn worden sind, so daß nach Abzug
dieser « umme die eigentlichen Ausgaben des Reiches sich
in vem ordentlichen Etat auf 30,4 Milliarden belaufen.

qp | f-r°l ben1̂ ®tal ^  Ausgaben in Höhe von
39, , Milliarden Mark und Einnahmen von zwei Milliarden
vv > hat al,o einen Fehlbetrag von 37 Milliarden . In
drefei! Zahlen stnd die reichseigeneil Betriebe , Eisenbahn und
hojt , nicht enthalten , für sie wird vielmehr ein be anderer

iiufgestellt bei dem jetzt für die Reichseisenbahn-
veiwaltung ein Fehlbetrag von über 16 Milliarden , bei
der hast emen Fehlbetrag von über 2 Milliarden feststeht.

E . °nch gelungen ist, den ordentlichen Haushalt
bei höchster Anspannung aller Einnahmequellen auf dem Vapier
zu belangeren , ;o verbleibt immerhin aus den nicht gedeckten
Ausgaben des außerordentlichen Haushalts und der Post
und Eisenbahnen em Gesamtfehlbetrag von 37,7 und 18 Mil-
liarden sind 55 7 Milliarden Mark . Bei den Ausgaben
!» lb! nutzeiordentlichen Haushalt allein Aufwendungen aus
Anlaß der Durchführung des Friedensvertrages und seiner
Vorverträge für das Rechnungsjahr 1920 25 Milliarden
voigefehen . Dazu kommen noch die finanziellen Anforde-

°rn rbas Neich für Entschädigungen an Reichsangehörige
" f Anlaß des Fuedensvertrages , welche geschätzt werden
aus 1 , Milliarden für die Abtretung der deutschen Handels¬
flotte , auf 90 Milliarden für die Liquidation deut ' cken
Eigentums ,m Auslande , auf 10.5 Mlliarden für die ^Ab-
lie erung von Kriegsgerät »sw., auf 13,5 Milliarden nach
dem Kuegsschadengesetz vom 3. Juli 1916, sowie nach

Bvibereitung befindlichen Kriegsschädengesetzen für
schaden im etusland , in den ehemaligen deutschen Schub-
«Ä ? « usw- Die Gesamtsorderung für Entschädigungen an
Reichsangehorlge info .ge des Krieges beläuft iich demnach
auf 13^ 0R,lliarden wobei das in den letzten Wochen er-

n b r .Markwertes noch nicht berücksichtigt ist.
da " ' m ö'Ie'cl1 ^hlen Wie Summen , die
iQj Reick für Lieferungen und Leistungen zu vergüten hat
die als Wiedergutmachung im Sinne des Friedensvertraqes
b-wirkt l^ rft "urden und weiter

kvi W ?. treuen , neue Nachprüfung des Bedarfs in
^ssorts unter Anwendung besonderer Kom-

sachverständiger Beauftragter des Finanzministe-
Jhrencir/ arTer , »ad befchleunigter Abbau der bestehenden
frmiir n 1 •" ntcr  Mitwirkung und Mitkontrolle des Rcichs-
!̂ bm rnstteuums , fchlennrge Abwicklung der Kriegsfonds und

ocr noch bestellenden Stellen des alten Hee es ".Y u/  bleuen oes aucn Heeres . 'Das
J iS m,mIteiriuim . ^ rd darüber beim Zusammentritt
»na an - ^ s° i ° A «me Denkschrift vorlegen . Zusammen-

befnnit ^ nmmtronen , welche gleichen Zwecken dienen;
I ' Ad di ^ Kommissar vom Reichssmanzministerium wird
NKieit n Vusammenlegungsarbeiten dinleiten . Das Reichs-

der Auffassung , daß die Beseitigung des Fehl-
"ll'arden b - - 16s W!| I’f rbcn bei ber  Eisenbahn und zwei

Mel hrr Post Mit allen Kräften angsstrebt wer-
’t't« , smt. bl L notwendigen und bereits in Angriff

Iahend, ! <>st?? Knahmen machte der Reichsverkehrsminister
h Sl -i tex Un9t n - schließlich trat das Kabinett in
l ^ wrmia w 9 « ^ --oMlisicrungsfragen ein und beschloß
l 'e «Ulli 9nnri ;» Reichswirlfchastsmmister zu beauftragen , auf
I Grundlage des Berichtes der Soziali-
! hi . wfstbsimi umgehend den Entwurf eines Gesetzes

^ - ozialisieiung des Bergbaues vorzulegen.

Oie Finanzlage des Neides.
sM DB .f In der heutigen Sitzung

**'■ 'iöiv n6'!1015.W tte  Rcichsfimnizminister Dr. Wirth
usfentundlich vor der Notwendigkeit . uns

„ScrtürtT nari 3tcnc vage des Reiches Rechenschaft zu geben.
?1,en vX  xT ■ md) - ),d)  nur die Tatsachen vor Augen zu

^"Z>!q>, li- „H' ^ Ebare Wucht der Zahlen sich ins Gedächt-
^ >ttraoe-,d' Probleme zu sehen, sondern wir müssen
' ötnarm!!« Entfchlufsen kommen und das Wirtschofts-

s" ^ die nächste Zeit uns vornehmen,
nen NNd wohl auch, bei Ausdruck einer krant-
* sewn deshalb heute nur wenige Zah^

R ; . steigende Größe spricht eine lebendige
» ^ e'ivns«wfnaud insbesondere die Beamten , sollten , sich

i> !e dH cv. ö,efcr sprachen entziehen. Im Jahre 1919
i dtlicĥ m" "^ ^ ' woltung !̂nen Hanshalt auf . der den

Dfwnahmen und Ausgaben »ach ein Soll in Höhe
und Ĝnrrden hatte , ferner außerordentliche Ein-

^ «Ei»« us3aben >n Höbe von 47,2 Milliarden , sowit
I 'nnahmen und Ausgaben mit 63 Milliarden. Der
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werden und deren Gesamthöh - sth üLf ’auptno^
md ; t abfehen läßt Man müß sich nur diese gewaltigen aus
dem Friedensvertrage und infolge des Krieges sich er-

Älw ^ die o ^ " überlegen , um die ungeheuren
r aften , oie allem aus Anlaß des Friedensvertrages auf uns
liegen , ermessen zu können . Die Ist - Ausgabe für das
Reckgiungsfahr 1919 sowie für das erste Drittel 1920 und

^ -gliche Bedarf für die Zeit vom 1. August
unk . März 1921 wird auf mindestens

um » 54 SttHharoen ft« belaufen , wobei betont werden muß
da .i e- sich zum größten Teil noch keineswegs um endgültige
^Zungen , sondern nur um Vorschläge auf Entschädigungen
handelt , deren Fest,etzung oft kaum noch begonnen hat . Eine
Zlsser verdient noch besondere Beachtung , daß für den qe-
iiannten Zeitraum allem für die Besatzungsheere , Heu Wic-
lUQ ^ ^ -n -E ^ nuSichuß und andere Miierte Kommissionen

Milliaiden erforderlui ) sein werden . Es ist deshalb
mcht zu verwundern , daß die schwebende Schuld des Reiche¬
gewaltig m die Höhe geht und daß ihr Anwachsen und
die vamit verbundene Papierflut lawinenhaft bezeichnet we --

Zie  Abende Schuld des Reiches ist im Jahre
1920 und zwai bis zum 13. September um 47.5 Mlliarden

-ic bisfontierten Schatzamocisungen und Schatz-
weagel beliefen ,ich am 18 . «eptember auf 132,3 Mlliarden
Mark , wozu sich weitere Zahlungsoerpflichtungen aus Sckatz-
anwei,ungen und ^ chatzwechseln sowie Sicherheitsleistungen in
Hohe von 19,4 Milliarden gesellen . Die Gesamtschuld mit
Enxrechnung der fundierenden Schuld im Betrage von 91
Milliarden betragt demnach 242,7 Milliarden . Dazu treten
die den Ländern tkoch restlich abzunehmenden schwebenden
^chuldeii und Zinsverpflrchtungcn an die Länder aus An¬
laß der Ucbernahme der Eisenbahnen im Gesamtkapital-
betrag von 25 MMarden und die von den Ländern oer-
auslagten Betrüge für Familieimnterstutziingen , Krieqswohl-
fahrtspflege usw . >n Höhe von 16 Milliarden . Diele fahlen
icchtfertigen wohl das Urteil , daß unsere Finanzlage mehr
als einst bezeichnet werden muß . Man darf sich deshalb
nicht verwundern , daß der Reichsfinanzminister der Erledi¬
gung der Befoldungsordnuiig . die neue große dauernde Lasten
dringt , mit der allergrößten Besorgnis entgegenfichk , vor
allem dann , wenn jestzustellen ist, daß allein die Reichs-
cifcnbahiiverwaltung einen Zuschuß von über 16 Milliarden
m btejent Zahre erfordert . Das Besoldungsgesetz vom Z0.
April 1920 erfordert an Grundgehältern , Drtszuschlägen und
Teuerungszuschlagen snach Durchscknittssätzen berechnet ) jähr¬
lich 9,9 Milliarden . Tie Mehrkosten einschließlich dessen,
was die Nationalversammlung noch zugejügl hat in Höhe von
rund zwei Nliliiarden betragen 7,8 Milliarden gegenüber
der früheren Besoldung . Der jetzt zur Entscheidung stehende
sogenannte Referentenoarschlag , der übrigens im Benehmen
mit allen Ressorts und den Beamtenorganifationen zustande
kam , erfordert eine Meh -raufwendung von 824 Millionen
gegenüber dem Gesetz vom 20 . Aprik . Die jetzt noch ge¬
äußerten Wünsche der Beamten würden nach der Blercckr- i
nung des Neichsfmanzministeriiims eine weitere Mehrforde-
rung von wiederum 863 Millionen rund bedeuten , wobei
diesen Wünschen gegenüber noch in Betracht kömmt , daß
sie auch tn den Ländern und Gemeinden wiederum zu neuen
Foidcningei ! führen müssen und ebenso Rückwirkung auf
die Tarisverträge der Aiigesteltten .lowie der Reichs - und
Staatsarbeiter äußern Mrden.

.Das Ergebnis der gestrigen Sitzung des Kabinetts Feh.
leubach ist, wie ber „ Vorwärts " schreibt , daß das Kabinett
^Enblerdt und sich dem Vorschlag des Reichssinanz-
Mlniste . s Dr . ^ irth entsprechend zu tle feinschneidenhen finanz-
nnd wirtschaflspolitischen 'Maßnahmen entschließt . Die 'Rack-
no,t,  daß die Erhebung einer Zwangsanleihe auf dem Pro¬
gramm des Rerchsfmanzministers stehe, ist unrichtig . Sie ist
von ihm nicht oorgefchlagen und von dem Kabinett nicht be-
lA ° js°n V ' orden . fondern wird allenfalls als äußerstes letztes

iti Reserve gehalten . Der Gesetzentwurf über die
Lvzialisieiung des Kohlenbergbaues soll binnen kürzester Frist
zu erwarten fem . Die sozialdemokratische Partei wird ihn
aufmcrtsazn prüfen in der Absicht , nicht von vorüberein
Ftnmt inC3rÖeh ’S.*ntlf tleiben » sondern etwas Positives zu¬
stande zu bringen , das der Gesamtheit dient . Tr Wirtbi

ganzen Lime gesiegt und geht mit einer verstärkten
^teuung aus der ^ adinellssltzuna hervor Dac;

W - , ä,
^ " .sprrcht . Aae Parteien werden nicht umhin rönnen das
gleiche zu tun . Es handelt sich um lebte Sckiick vsAr ^ ^
unseres Volkes , bei deren Lösung sich keine VaAei Ä
tlchen Mitverantwortung entziehen kann . — Die deutschen'
F .nanzmxnister stnd zum 29 . September telegraphisch »ach
mrück " ®° *ben ' ~ D ' e „ Germania " kommt darauf
zuruck , daß es irrig war , die Einreichung des Rücktritts-
^ 'Uchs als durch das Verhalten des Reichsp ° ftminstt? rium^
über die Befoldungsfrage veranlaßt , zu bezeichnen Die mm

W - WS -MLS-
Landesbeamten gegenüber erscheine unerträglich

Die deutsche Delegation für Brüssel.

zu : Finanzkonjerenz ^ ? BrüM ^ rlä § ' am ^ 'MtwockÄ ' '' b

Die Auflösung der abmichlungsfieüen.

waren voryanden : Am 1. Oktober 1919
ungsstellen mit 116 000 Personen , am 1. April 1920 1W9Abwicklungs,teilen m t 64000 Periönen am  x Ti »T

56 Abwicklungsstellen mir 12Mo ' P Lnen L
Tienststellen ist um 98 Prozent , die K^ zahl um ^ Prw
ent zriruckgegangen . Die Organisation der Äbw'ckGna i.t dew

Reichsfmanzmmi tenum unterstellt und naä, i' 1 Jf™
sichtl' -h der personellen Besetzung ?hres Llitä sicke?
: akters - entkleidet worden . Seit dem g
zufolge der Entmilitarisierungs - Verordnung Mne  Misttäroer-
foncn mehr,n der Abwicklung des alten Heere - » H
Aas finanzielle Ergebnis des Abbaues der Abwicklung drückt
stch m den .Haushaltsplänen darin aus daß m SÄ

SK Srnil 'l920 ? 04 w -frr* 116̂ ü°m L Oktober ^ 1919

Äf" ben  Neuerung tm Vergleich zu dem voraujqeqanqenen
nur mehr 120 Millionen Mark. Die reitlickieAbwicklung wird brs zum 81 Mär - xqoi orT. x- * « • re'ti l?,e

Nühere Ldigung ift leider nS mhich ^ m 'der ^
buhlNtsjorderungen der Kriegsteilnehmer , zur öerbeisckraffuna
i e,\  erforderluhen Unterlagen für die Rmtenknsprüche aller
Art der Knegsbefchadigten und deren Hinterbliebenen zur Er-
ledigung von Ansprüchen der Berbandsstaaten auf Grund
ve- <zuedensvertrages , zur Erledigung dev gegen das R ck
exyodcneii Forderungen aus Kriegslieserungen Gwie mr Rück

deutsch- . 2b  jTÄ ™UM

Abwicklungsgeschäfte ist den wiederholt Äußerten WünlLen
der gesetzgebenden Körperschaften ist weitgelMdem Maße ênt
-prvchen . Daß damit Härten für die Beteiligten ' £
waren und bisweilen die fachliche Erledigung darnnter ^
litten hat . war leider nicht zu vermeiden . ' fle~

Die Kartoffelwirtschaft.
Ber Ir n, 22 . Sept . (WTB .) Amtlich Au- m..

brauchertreisen wird die Befürchtuna ln»- r
Freigabe der Kartoffelwirtschafi du Kartoffeln
lern m größeren Mengen und zu übermäß chen lü?
Konfum Nicht erträglichen Preisen ailfaekauft -» f k b,etl
Mtze , besonders über das W
verschoben werden . Tiet « . . . büs  Ausland

'"L Äfti tust,



verhinderte . Um den wiederausgetauchten Klagen Rech¬
nung zu tragen , hat der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft den Reichsbeauftragten erneut angewiesen, in
Verbindung mit dem Reichsverkehrsministerium die Aussuhr-
kontrclle wesentlich zu verschärfen . Auch der von den Kon¬
sumenten beklagte Ankauf von Kartoffeln durch Brennereien
ist nicht statthaft , da die Verarbeitung von Kartoffelnt in
gewerblichen Brennereien von der Zustimmung der Reichs-
kaitoffelstelle abhängig gemacht ist, die ihre Zustimmung
bisher nicht erteilte und sie lediglich für den Fall in Aus¬
sicht stellte, daß Kartoffeln verarbeitet werden , die als Ab¬
fälle von Pen Kommunalverbänden abgestotzen werden müssen.
Ferner entstand in weiten Bevölkerungskreisen die Besorg¬
nis , das; die Kartoffeln zu einem für die breite Masse er¬
träglichen Preise nicht mehr auf den Markt kommen, da
die Erzeuger an die Händler Kartoffeln nicht unter d;m
Preise liefern wollen , der für die gemätz Verordnung vom
81 . Mai 1920 vertraglich sichergestellten Kartoffeln ver¬
einbart ist. Die sich hieraus ergebenden Schwierigkeiten sollen
in der zu Beginn der nächsten Woche zwischen den Produ¬
zenten- und Gewerkschafts-Verbänden stattfindenden Be¬
sprechung behoben werden . Es soll hierbei angestrebt wer¬
den, nach dem Vorbild der für einzelne Bezirke bereits ge-
tioffenen Vereinbarungen auf dem Wege der Verständigung
zwischen den Produzenten und Konsumenten eine Peissenkung
durch Einwirkung auf die unteren Organisationen durchzw-
sühren . Eigenmächtiges Eingreifen in die Transporte mutz
unter allen Umständen vermieden werden , da hierdurch in
den Städten Preistreibereien hervorgerufen und besonders
dis minderbemittelte Bevölkerung in den Jndustiisbezirken
einer gefährlichen Kartoffelnot überantwortet würde.

Ende der Eransporlsperre für
Kartoffeln.

Berlin,  22 . Sept . (WTB .) Die Reichskartoffelstelle
erklär !, das; die Sperre der Eisenbahner in Hessen über die
Kartoffeltransporte als beigelegt betrachtet werden könne.
Das Eisenbahnbetriebsamt in Minden teilt mit , das; dort
keine Transporte angehalten wurden.

Das Urtel gegen den vsrliner
Zaffnenräuber.

Berlin,  22 . Sept . (WTB .) Vor der Strafkammer
des Landgerichts 1 wurde heute gegen den 21jährigen
Rohrleger Paul Krzeminfki verhandelt , welcher am 14. Juli
die französische Fahne vom Dach der französischen Botschaft
aus dem Pariser Platz entfernte . Der Angeklagte sagte aus,
er hätte sich über das autzerordentlich herausfordernde Be
nehmen französischer Offiziere und Zivilisten erregt , die mit
ihren Damen vom Balkon der Botschaft aus der auf dem
Platz angesammelten Menge höhnische Bemerkungen zuriefen.
Zn der Menge sei eine sehr erregte Stimmung entstanden . Er
bestreitet , das; er für die Tat Geld erhalten habe oder ange-
stifiet worden sei. Mehrere Zeugen sagen ähnlich aus . Der
Staatsanwalt beantragte neun Monate Gefängnis . Das
Urteil lautete auf 50Ö Mark Geldstrafe . Der Angeklagte
hat wie die Urteilsbegründung ausführt nicht aus eigen¬
nützigen Motiven gehandelt , auch, nicht, um das Deutsche Reich
in politische Verlegenheiten zu bringen , sondern in höchster
Erregung Tas Publikum sei durch das Verhalten der Fran¬
zosen sehr gereizt worden.

Die Lage in Gberschleffen.
Breslau,  22 . Sept . (WTB .) Zn Oberschlesien kann

von einer allgemeinen Beruhigung der Bevölkerung noch nicht
gesprochen werden . Zm Bezirk Kattowitz stehen die Grenz-
örte Baingow , Przelaika , Rosdzin , Schoppiniz und Eichenau
noch vollständig unter dem polnischen Terror . Aus Baingöw
sind inzwischen sämtliche deutschen Familien geslüchtet. Hier
forderten die Tage wahrend des Putsches insgesamt 25 Tote.
Dazu kommen die schweren Verluste der Sicherheitswehr
mit 10 Toten und 40 Verwundeten . Ebenso unhaltbar
sind die Zustände in Myslowitz . Dort herrscht nur Pie
polnische Polizei , wofür in der vorigen Woche vön der
Stadtverordnetenversammlung unter dem .Einslutz der pol¬
nischen Stadtverordneten 130 000 Mark bewilligt werden
mutzten. Zm Kreise Pletz liegen die Verhältnisse ähnlich
wie im Kreise Kattowitz . Es wurde bisher nichts getan,
um die Grenze gegen 'Polen äbzufchlietzen. Zrn Grenzorte
Wohlau im Kreise Pletz tat sich nach dem Putsch eine eigene
Republik mit einem Präsidenten an der Spitze auf . Vor
einigen Tagen wurde eine italienische Patrouille 'aus der
„Republik " " Wohlau beschossen. Darauf wurde ein Korn-

Das Majorat.
Eine Erzählung von E . T . A . Hoffman  n.

15 ) (Nachdruck verboten .)
Die Geschichte des RI . scheu Majorats , die der Alte

jetzt erzählte , trage ich jo getreu im Gedächtnis , datz ich sie
beinahe mit feinen eigenen Worten fei sprach von sich selbst in
der dritten Person ) wiederholen vermag:

Zn einer stürmischen Herbstnacht des Zahres 1760 »steckte
ein entsetzlicher Schlag , als falle das ganze weitläufige
Schlotz in tausend Trümmer zusammen, das Hausgrsftrde
in R . . litten aus tiefem Schlafe . Zm Ru war alles auf
den Beinen , Lichter wunden angezündet , Schrecken und Angst
im leichenblassen Gesicht keuchte der Hausverwalter mit den
Schlüsseln herbei, aber iticht gering war jedes Erstaunen,
äls man in tiefer Totenstille , in der das pfeifende Gerassel
der mühsam geöffneten Schlösser, jeder Futztritt recht schauer¬
lich wiedc-rhallte . durch unversehrte Gänge , Säle , Zimmer,
fort und fort wandelte . Nirgends die mindeste Spur irgend
einer Verwüstung . Eine finstere Atmung erfatzte den alten
Hausverwalter . Er schritt hinauf in den grotzen Rittersaal,
in desserr Seitenkabinett der Freiherr Roderich von R . zn
ruhen pflegte , wenn er astrologische Beobachtungen angestellt.
Eine zwischen der Tür dieses und eines anderen Kabinetts
angebrachte Pforte führte durch einen engen Gang unmittel¬
bar in den astrologischen Turm . Aber so wie Daniel (fi>
war der Hausverwalter geheißen ) diese Psorte öffnete , warf
hm der Sturm , abscheulich heulend und sausend, Schutt und

zerbröaclte Mauersteine entgegen , so datz er vor Entsetzen
weit zurückpralltc , und indem er den Leuchter, dessen Kerzen
prasielnd verlöschten, an die Erde fällen lietz, laut aufschrie:
,,O Herr des Himmels ! Der Baron ist jämmerlich zer
schmettert !" In dem Augenblick lietzen sich Klagelaute
vernehmen , die aus dem Schlafkabmett des Freiherrn lam .m.
Daniel fand die übrigen Diener um den Leichnam ihres
Herrn versammelt . Vollkominen und reicher gekleidet ckls
jemals , ruhigen Ernst im unentstellten Gesicht, fänden sie rhn
sitzend in dem grotzen, reich verzierten Lehnstuhl , als ruhe
er aus von gewichtiger Arbeit . Es war aber der Tod , in
dem er ausruhte . Ms es Tag geworden , gewahrte man,

rnando von 100 Ztalienern nach Wohlau gesandt . Aus Grvtz-
Dornbrowka (Kreis Beuthen ) flüchten die letzten deutschen
Familien . Zn Rodzionkau (Kreis Beuthen ) finden ab und
zu noch irmner Schietzereien statt.

Zranzösische Generalkonsulate
in Deutschland.

Stuttgart,  22 . Sept . (WTB .) Wie wir hören,
beabsichtigt die jranzösische Negierung zur Wiederaufnahme der
wirtschaftlichen Beziehungen einen Eeneraltonsul in Stutt¬
gart zu bestellen. Nach Artikel 279 des Versailler Vertrages
hat die Reichsregierung (Auswärtiges Amt) demselben die
Genehmigung ohne weiteres zu erteilen . Auch in anderen
Stadien Deutschlands , z. B . Frankfurt und Karlsruhe , sind
seit dem Friedensschlutz französische Konsuln wieder bestellt
worden . Vor dem Kriege war Frankreich durch einen Konsul
und einen Vizetonsul in Stuttgart vertreten . Mit der Frage
eines diplomatischen Vertreters hat die Errichtung eines Kon¬
sulats . das lediglich der Pflege der wirtschaftlichen Bezie¬
hungen zu dienen hat , nichts zu tun.

Oie vesatzungskoften.
Paris,  22 . Sept . (WTB .) Auf eine Anfrage des

Senators Fourment nach der Höhe der Besatzungskosten
im Rheinland und der von Deutschland dafür gezählten
Entschädigung antwortete der Finanzminister , datz die Be-
'satzungskosten bis Ende März 1920 1,8 Milliarden Francs
betrugen und datz von Deutschland bis zum 37 . Juli d. Zs.
1388 047 285 Mark gezahlt worden sei, was einer Summe
von 402 800 530 . Francs entspreche.

Frankreichs Wiederaufbau.
Lille,  22 . Sept . (WTB .) Havas . Zwei weitere

Schächte der Grube von Aniche sind wieder in Betrieb
gesetzt worden.

Millerand alleiniger ttandidal.
Paris,  22 . Sept . (WTB .) Zn der heutigen Bor-

abstimmung entfielen von 813 abgegebenen Stimmen auf
Ministerpräsident Millerand 528, auf den Senatspräsidenten
Leon Bourgeois 113 und auf den Kannnerpräsidenten Peret
157 Stimmen . Die übrigen Stimmen waren zersplittert bezw.
es waren weitze Zettel abgegeben worden . Damit ist Millr-
rand als alleiniger Kandidat für die Präsidentschastswähl auf¬
gestellt.

Millerand Präsident der französischen
Republik.

(Telephon d. WTB .) Paris,  23 . Sept . Bei der heu¬
tigen Präsidentenwahl wurde Millerand mit 695 von 892
Stimmen zum Präsidenten der Republik gewählt.

Die jugoslawischen prügelgarden in
Rärnten.

Klagenfurt,  22 . Sept . (WTB .) Tie Prügelgar-
den, die allabendlich in Tätigkeit treten , hatten cs diesmal
auf das österreichische Mitglied des Distriktsausschusses von
Rosegg . Dr . Kalkenegger , abgesehen . Als dieser abends mit
-mein Auto , an dem die rolweitze Kärntner Flagge wehte,
in St . Jakob hielt , wurde aus dem Dunkeln zweimal auf
ihn geschossen. Während sich hieraus Kalkeneggcr auf dein
Gehöft eines Deutsch-Kärntners aufhielt , überfielen Banden
sein Auto und raubten die Kärntner Fahne . Die Bevölkerung
befürchtet , das- die Südslaven durch den fortgesetzten Terror,
der in den letzten Tagen vor der Abstirnrnung verstärkt
w»>-dei! soll , erreichen wollen , datz niemand in der ersten Zone
wagt , ;;u~ Abstimmung zu gehen.

Dänische Parlamentswahlen.
Kopenhagen , 22. Sept Die Wahlen für den

Folkething. die durch die Einverleibung Nordschleswigs not¬
wendig geworden find, fanden gestern statt. Der bisherige
Folkething zählte4 Abgeordnete der Erwerbspartei. 28 Konser¬
vative. 16 Radikale, 42 Sozialdemokraten und 32 Abgeord¬
nete der gemäßigten Linken(Liberale). Die gemäßigte Linke
bildet die Regierung. Der neue Folkething wird 14;) Mit¬
glieder zählen. Es sind gewählt: 3 Er werbsparleiler. 27
Konservative, 18 Radikale 48 Sozialisten, 51 Liberale und ein
SchleSwiger. Auf dem Fär Oern findet die Wahl später statt.

datz die Krone des Turmes in sich eingestürzt war . Die
gwßen Ouaderfteine hatten Decke und Futzboden des astro¬
nomischen Zimmers eingeschlagen, nebst den nun voran stürzen¬
den mächtigen Balken mit gedoppelter Kraft des Falles das
untere Gewölbe durchbrochen, und einen Teil der Schlotz-
inauer und des engen Ganges mit fortgerifsen . Nicht einen
Schritt durch die Psorte des Saales durfte man tun , ohne
Gefahr , wenigstens achtzig Futz hinab zu stürzen in die
tiefe Gruft.

Der alte Freiherr hatte seinen Tod bis auf die Stunde
vorausgchehen und seine Söhne davon benachrichtigt. So
gchckah es, datz gleich folgenden Tages 'Wolfgang Freiherr
von R ., ältester Sohn des Verstorbenen , mithin Mcgorats-
herr , eintraf . Auf die Ahnung des alten Vaters wohl¬
bauend , hatte er , so wie er den verhängnisvollen Brief er¬
halten , sogleich Wien , wo ,er aus der Reise sich gerade be¬
fand , verlassen , und war , so schnell es nur gehen wollte,
nach R . . sitten geeilt . Der Hausverwalter hatte den grotzen
Saal schwarz ausschlagen und den alten Freiherrn in den
Kleidern , wie man ihn gesunden , auf ein prächtiges Parade
bett , das hohe, silberne Leuchter mit brennenden Kerzen
umgaben , legen lassen. Schweigend schritt Wolsgang die
Treppe heraus , in den Saal hinein , »nd dicht hinan an
die Leiche des Vaters . Da blieb er mit über die Brust
verschränkten Armen stehen, und schaute starr und düster,
n.it zufammengezogenen Augenbrauen , dem Vater ins bleiche
Antlitz . Er glich einer Bildsäule , keine Träne tarn in seine
Augen . Endlich, mit einer beinahe kranrpfhaftcn Bewegung,
de» rechten Arm . hin nach der Leiche zuckend, murmjelte
e: dumpf : „ Zwangen dich die Gestirne , den Sohn , den du
liebtest , elend zu machen ?" Die Hände zurückgeworsen,
einen kleine» Schritt Istnter sich getreten , warf nun der Baron
den Blick in die Höhe , und sprach mit gesenkter, beinahe
weicher Stimme : „ Armer , betörter .Greis ! Das Fast
nachtsspiel mit seinen läppischen Täuschungen ist »un vorüber!

Run magst du erkennen, datz das kärglich zugemessene
Besitztum hinieden nichts gemein hat mit dem Jenseits über
den Sternen . Welcher Wille , welche Kraft reicht hinaus
über das Grab ?" Wieder schwieg der Baron einige Se
künden, dann ries er heftig : „Nein , nicht ein Quentchen
meines Erdenglück , das d» zu vernichten trachtetest, soll

Oer hungernde Bürgermeister von Corh
Der Vertreter der „ Daily News " in Cort befragte

Arzt des Bürgermeisters von Cork, wie es möglich
datz dieser sich noch am Leben befinde , worauf ityn erfüll
wurde , datz er ausgezeichnete Pflege habe . Da ein . Temver
tu »Wechsel den Tod des Bürgermeisters herbeiführen fö nn.a‘
wurde Sorge getragen , datz die Atmosphäre immer de>!
gleichen Stand habe . Eigene Oesen Heizen Tag und Ütachj z;
Räume , in denen sich die Gefangenen befinden . Flaschen Jj .'
warmem Wasser befinden sich in den Betten . Die GefangenM
liegen aus eigenen Kautschukinatratzen , in denen sich warm«
Wasser bejiirdet , damit auch ihre Haut nicht durch die Seräl»j
rung Schaden erleidet . Der Zustand des Bürgermeisters i
gestern abend unverändert . Er hat starke Kopfschmerzen jjtl
aber nach wie vor bei Bewutztsein . »
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polnischer Generalstabsbericht.
Warschau,  22 . Sept. (WTB ) Im polnischen

neralstaböberichtvom 21 September heißt es: Unsere Tro¬
pen haben auf der ganzen Linie den Zbrucz erreicht und teil,
weise überschritten. Die Bolschewisten ziehen sich eiligst zuM
wozu die Bevölkerung die Transportmittel liefern muß. ^
Wolhynien erreichte unsere Reiterei den Gorin und nahm Ostrgg
und Derashnja. Nördlich des Pripet wuchs unsere Beute in
den Kämpfen im Bereiche von Prufhany auf 2250 Gesang«,!
und 25 Maschinengewehre. Weiter nördlich wurden bei Er.
kundiqungsaussällen die Ortschaften Kuzniea und Nowy Dwvr
besetzt und Gefangene gemacht, die die Ankunft neuer Sons«,
divisionen aus der sibirischen Armee an der Njememrvnt be¬
stätigen. Die Litauer beschosien zweimal unsere Stellungen
mit Maschinengewehren Eine litauische Patrouille wurde
samt ihren Offizieren gefangen genommen. Die Litauero«,
stärken ihre Stellungen.

Russischer Bericht.
Moskau,  22 . Sept. (W.T.B.) Durch Funkspruch.

Russischer Heeresbericht vom 20. September. Im Abschnitt
Wolkowyschk finden Kämpfe statt, in der Nähe des Ortes
Swicslutsch. In Galizien gehen unsere Truppen befehlsgemäß
auf neue Stellungen zurück. Am Dnjeftr und an der UJfh
des Schwarzen Meere« fft die Lage unverändert.

Moskau,  22 . Sept . (WTB .) Funkspruch. Bolsche¬
wistischer Bericht vom 21 . Sept . Zn der Gegend von (Srobno
hat der Feind starke Truppenkonzentrazionen vorgenvmmm
und die Offensive ergriffen . Auf einer Front von 50 Weh
sind heftige Kämpfe im Gange . In der Gegend von WI-
kovysk wird mit wechselndem Effolgc gekämpft . Wir hebe»
mehrere Maschinengewehre erbeutet . Nordwestlich PrsuhcH
haben wir einige Ortschaften im Sturm genommen . Zu Er¬
biet von Husiatyn haben unsere Truppen längs des Sftuij
Stellungen bezogen. Im Krimabschnitt halten die Wg»
Kämpfe bei Alerandrowsk an . .
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Cokaler und vermischter teil.
Limb  u r g, den 24 . September kW
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Die Mi lchv e r s o rg u n g in Limburg. W>
Stadtverwaltung teilt uns mit , datz in den letzten MH'
die Anlieferung von Milch sich derart verringert hat,
zurzeit nicht mehr möglich ist, die Säuglinge bft z« &
Jahren mit Milch zu versorgen . Auch kann selbst '4kmp
tranken Personen leine Alilch mehr gegeben werden. Ze« r
ist in nichr seltenen Fällen die abgelieserte Milch in einer Lr-
schasseirheit, datz angenommen werden mutz, datz es sichE
entralpnte bczw. gewässerte Milch handelt . Durch Var3U’
sanrnrensck ütte » wird dann recht oft noch: die gute Milch ff-'
dorben . Die Landwirte werden dringend ersucht, Voch M'
TMi.p SlJiferfi linh anwir in Qnftrm 'hp on hip SülttflK**liche Milch, und zwa r in gutem Zustande , an die
stelle adzuliesern , da sonst ein grvtzes Sterben unserer tzmoer
unveiüreidlrch ist. Eine schärfere Kontrolle der abgUiefertcn
Milch ist veranlasst . Durch angestellte Beobachtungen V
weiter sestgestellt worden , datz eine Anzahl nichtottsiorguM
berechtigter Personen sich in den umliegenden Ortschal'ten M
Milcki versorgen , teilweise unter Bezahlung höherer h -ene.
Arch hiergegen wird eingeschritten werden.

T i >r e Schlesier  Limburgs und seiner llmgedu^
haben als ihren ständigen Treffpunkt das „ Deutsche Hau?
(jeden Freitag abends 8 Uhr ) bestimmt.

mit dein Starrsinn rauben, " und damit ritz er ein zusamo« ,
gelegtes Papier aus der Tchsche, und hielt es zevisckst»
Fingern hoch ernpor an eine dicht bei der Leiche .teM^
brennende Kerze. Das Papier , von der Flarnnre ergrtzb
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flackerte hoch auf und als der Widerschein der Flamme
Gesicht des Leichnams hi» und her zuckte und spielte, u>a-
als rührten sich die Muskeln und der Alte spräche lon«̂
Worte , so datz der entjernt stehenden DienersckaN
Grauen und Entsetzen ankain . Der Baron vollendete^
Geschäjt inir Ruhe , indem er das letzte Stückchen 4 .
das er flammend zu Boden fallen lassen, mit dem Fusst i" .
austrat . Dann warf er noch einen düster » f afLÄ
Vater und eilte mit schnellen Schütten zum 2aal m

Anderen Tages machte Daniel den Freihernr ^
neuerlich geschehenen Verwüstung des Thurnis betann ,
schilderte mit vielen Worten , wie sich überhaupt t,
der Todesnacht des alten seligen Herrn zugetragen,
damit endete , datz es wohl geraten sein würde , W . ^
Turm Herstellen zu lassen, da , stürze er noch in ’ l ct.
sanrmen, das ganze 'schloß in Gefahr stehe, wo a J
trümirrert doch hart beschädigt zu werden . ^

„Den Turm Hersteilen" , führ der Freiherr sen ^ ^ s
Diener , suntelnden Zorn in den Auge », an, ,,nn> .

Merkst dn denn nicht, Alter, " fuhr er daN« S . ci»
fort , „datz der Turnr nicht so, ohne weiteren - » ' Jer-
stürzen konnte ? Wie , we:rn mein Vater :MDcu!rrel
nichtung des Orts , wo er s eine unheimliche ff ^ girunge"
trieb , gewünscht, wie, wenn er selbst gewisse re ->e-
getrvsse » hätte , die es ihän möglich machte», Vic ^
Tuinres , wcnn er wollte , ernstürzen, »nd so das , jhB
T »rmes zerschmetter» zu lassen ? Doch ,dem ) t
wollen , und mag auch das ganze Schatz K-i^ adA
mir ist es Recht ! Glaubt Ihr denn , datz ich ff - :
teuerlichen Eulennestc hier Hausen werde ? ,- ^ donre^
kluge Ahnherr , der in dem schönen Talgrunde dir
ru einem neuen PirMnfe lenen lielr der hat Mir ^ . VaUlffzu einem neuen Schlotz legen lietz, der,hat
deur will ich folgen ." - „ Und so werden , tt
kleinlaut , „dann auch wohl die alten ^ treue
Wandeistab zur Hand nelyneir müssen."

«Fortsetzung

. eöp
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/ * Die M ark steigt wieder . Nach einer zwei
zttolften ununterbrochen anhaltenden Abwärtsbewegung der
Mikoaluta , die bis zu einem Stande von 9 'Schweizer
rentnne- " 8 Pfennig — geführt hatte,
'"jii die Mark jetzt wieder im Steigen begriffen und galt
acftern an der Züricher Börse wieder 10 .4b Centimes,
xie feste Haltung des Reichskabinetts in der Finanzftage

Mte den Kurs weiter günstig beeinflussen , dem in den Ver-
Mülungen der bevorstehenden Brüsseler internationalen Fi-
^istonfereN ) allerdings ein neuer Markstein im Wege stebt
w 'bie Entwicklung nach der einen oder anderen Seite «hin
jeemflusfen kann.

*** c - Notgeld der Kriegsgefangenen -
leger . Die Heeresverwaltung hatte während des Krieges
sa  dem empfindlichen Mangel an Kleingeld abzuhelfen für
5:e Kriegsgefangenenlager Notgeld Herstellen kaffen , das nach
zriedenSschluß außer Kurs gesetzt und etngezogen wurde.
T,i künstlerische und technische Ausführung der Münzen und
scheine '-st dem Provisor,,chm Charakter des Notgeldes ange-

uns steht vielfach dem Reichsgelde nicht nach . Da dieses
Wgrle erheblichen Sammlerwert besitzt, so hat das ReichS-
ichitzmnifterium (Reichsverwertungsamt ) , dem die Bestände
zur Verwertung überwiesen wurden , einen Teil davon dem
Handel zugeführt . Der Verkauf , der der Firma Chun , In-
Haber Bernhard Fahrig , Berlin W 36 , Steglitzerstraße 11 ,
zbeitragen worden ist, hat nunmehr begonnen . Den zahlrer.
che» Sammlern von Kriegsnotgeld wird hiermit eine sicherlich
»Maimene Gelegenheit geboten , ihre Sammlungen zu ver-
Mändigen.

— Diez , 23 . Sept . Die hiesige Realschule begeht arn
F29. September ihr hundertjähriges Jubiläum.

- >Holzheim > 23 . Sept . Seltenes Jagdglück  Her
Äkcmotivflihrer Wikh . Bapst aus Holzheim schoß im bie-
M,i Gemeindewald einen strammen Keiler im Gewicht von
M Pjund . Bor drei Wochen .hatte er das Glück eine
Leche von 92 Pjund zu erlegen.

- Frankfurt , 23 . Sep t . Die beliebten Treiv  -
uemen . Der Arbeiter Roland Schildger und der Heizer
Hugo Hojfmani . stahlen eines Nachts aus der Fabrik Naros

einen Treibriemen , der 7008 Mark wert fein mochte
Md brachten ihn in die Wohnung der Geliebten des Hojfl
mm:, der Arbeiterin Helene Heller , die bei der Tat Schmiere
gi,imdeii hatte . Hier wurde ein Stück Leder zum Schuih-

und der Rest des Treibriemens dann
%i Marl verkauft . Tie Diebe erhielten je ein Jahr
«längnis , die Heller kam mit sechs Monaten GefänanisMoon. ^ 3

I ~ Fraiikjurt , 23 . Lcpt . Wieder ergriffen  Der
»nmiralpolizei ist es gelungen , den Hans Besse , der vor
WM aus dem Krankenhaus entsprang und seinerzeit einen
-Ä >tmordversuch im Gefängnis machte er durcknitt fick
mt eneni Fensterglas eine Pulsader — wieder zu ergreifen,
u Mrde bei einem schweren Einbruch ertappt und war im
Witz eines scharf geladenen Armeerevolvers , sowie einer
Mjüyi Embrecherwerkzeuge.

- Frallkjurt , 23 . Sept . Einer , der bei fünf
Wren Zuchthaus lacht. „Wollen Sie die Strafe
Wen ? « fragte der Vorsitzende der Strafkammer den Ar-

Blrons Kaiser , der eben zu füuf Jahren Zuchthaus
«r Einbeziehung zweier von den Bolksgcrichten Aschaffenburg

Wurzburg gegen ihn erkannten Strafen verurteilt worden
* ' • - >1° ' es ist mir Wurst . Mir ist alles recht . « erklärtel !a4ino:,®r hatte mit einem Komplizen bei einem Wohnungs-
-Lb«uch zur mehrere tausend Mark Kleider erbeutet uud die
oechen für 700 Mark verkauft . Der Erlös wurde geteilt,
or EMjatz,träfe für diese Tat betrug 2 '/, Jahre Zuchthaus.

«- Biebrich 22 . Sept . Zu einem Bierstreik fordert in
!!? * Mw G - werkschafrskartell die gesamte Ein-

h de» ° uf . Der Streik soll so lange durchgeführt
52Ü ba °' 3a  Liter 8%! 8eä Bier für 1 Mark ausgeschenkt

fcosS ^ V22 ' Sept . MTB .) Das französische Kriegsgericht
^cgctt drei algerische Schützen wegen Sittlichkeits-
oagangen an ernem junge » Deutsche » unter An

d°i Ä^ ^ ^ T ^ ewalr zu verhandeln hatte , verurteilte zwei
r «graE ^ ten zu 10 bczw . 8 Jahren Zuchthaus und
Mt nü bntte  Angeklagte konnte der Mittäter-

überführt werden und mußte freigesprochen werden.
Sät [ •.' 2j - .ffp-  Ein schweres Eisend ah n u n-

k .. Post nreldet aus Sontra : Ein
bieli- Ä' MNUnglück ereignete sich heute in der Nähe

%ti  luh ''" iterbahnhoses . Auf der Eisenbahnstrecke Göt-
^ -wlschen den Bahnhöfen Sontra und Cornberg
*- nnd ‘vuÖu 1 vergangenen Rachi von einem in der Rich.-

Amtlicher Teil.
( « «. 221 vor« 24 . September  1920 . )

Polrzeiverordnairg
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

betreffend Anlagen , in denen Zelluloidfilme angefertigt , be¬
arbeitet , geprüft , ausgebessert , vertrieben , vorgeführt und,

gelagert werden.
Auf Grund der § § 137 und 139 des Gesetzes über

die allgemeine Landesversammlung vvm 30 . Juli 1883 ( G .-
S . 195 ff . ) und der j}§ 6 , 12 und 13 der Verordnung!

vom 20 . September 1867 (E .- S . S . 1529 ) wird hiermit
unter Zustimmung des Bezirksausschusses für den Umrang
£>e& Regierungsbezirks Wiesbaden die nachstehende Polizeiver-
ordnung erlassen:

..«8 L  dkäume für die Anfertigung , die Bearbeitung , die
Prüfung , die Ausbesserung , den Vertrieb , die Lagerung und

Vorführung von Zelluloidfilmen dürfen erst in Benutzung
genomrnen werden , wenn diese Absicht der Ortspplizeibe-
hörde angezeigt worden ist.

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
iowert nicht nach bestehenden Gesetzen eine schwerere Strafe
verwirkt ist, mit Geldstrafe von 1 bis zu 60 Mark , im
ts alle des Unvermögens mit entsprechender Haft ( für je
M/15 Mark mit je 1 Tag , jedoch nicht über sechs Wochen¬
bestraft.

Wiesbaden , den 25 . August 1920.
Der RegielUngLpräfiüenr.

^er Herr Reichskommissar für die besetzten rheinischen
Gebiete hat mir unter dem 27 . August ö, Js . mitgeteilt.
vast ore Interalliierte Rheiiilandkominission gegen die An¬
wendbarkeit der nachstehend genannten Verordnungen keine
Einwendungen erhebe.

1 . Verordnung , betreffend Kraftsahrzeuglinien vom 24.
Januar 1919 (Reichs -Gesetzblatt S . 97 ) ,

2 . Verordnung über die Neuausstellung von Zulassungs¬
bescheinigungen für Kraftfahrzeuge ' vom 21 . Februar
1919 ( Reichs -Gesetzblatt S . 243 ) ,

3 . Verordnung über die Abänderung der Verordnung
über die Neuausstellung von Zulassungsbescheim-
gungen für Kraftfahrzeuge vom 21 . Februar 1919
(Reichs -Gesetx-Bl . S . 243 ), vom 31 . März 1919
(Reichs -Gesetzj-Bl . S . 372 ),

4 . Bekanntmachung , betreffend die Erhöhung der Ge¬
bühren für die Prüfung von Kraftfahrzeugen und
von Kraftfahrzeugführern vom 5. Juli 1919 ' iReichs-
GefetzBl . S . 638 ) ,

o. Verordnung über die Zulassung von Kraftfahrzeugen
zum öffentlichen Verkehre vom 4. August 1919 IReiche
Gesetz-Bl . S . 1365 ). ' ,

. Nack, § 5 der Verordnung vom 21 . Februar 1919
'ft für die zu erteilenden Zulassungsbescheinigungen für Kraft¬
fahrzeuge hellgrünes Papier zu verwenden.

In dem besetzten Teile des Regierungsbezirks Wies¬
baden find bisher anstelle der grünen Zulassungsbelcheini-

r 2u r5 ie  Fortführung der Verzeichnisse erfolgt jedes-
von dem ^andeöhauPNnann die Erhebung eines

Beitrags zur die betreffende Viehgattung im RegierungsamtS-
bratr ausgeschrieben ist . Hat in dem der Beitraaserhebunch
vorausgegangenen Jahre eine allgemeine Viehzählung statt-
gejunden , >o sind die dabei ermittelten Viehbestände in die
Verzeichnisse eiiizutragen . Hat eine solche Zählung nicht statt¬
gefunden , so bestimmt der Landeshauptmann jedesmal in
feinem Ausschreiben , welcher Tag für die Aufnahme der

das Verzeichnis enMtragenden Viehbestände maßgebend
ist . istkur die Aufnahme kommt der gewöhnliche Standort
dei Tiere , ohne Rücksicht auf de » Wohnort des Besitzers in
Betracht . ' J

Auch der Beginn der oierzehntägigen Frist , während
welcher die Verzeichnisse gemäß § 8 Abf . 2 der Viehfeuchen-
ent,Ardigungs,atzung ' ) zur Einsichtnahme für die beteiligten
Biehbcjih -er ossenzulegen sind und der Termin für die Er-
heoung der Beilräge werden von dem Landeshauptmann in
deni Ausichreiben bestimmt.

J 3 ‘.., 9ia-d;  Ablauf der zehntägigen Einspruchsfrist sind
die ^ erzelchnlsse mrt der ous der Rücki'elte vorgedruckten Ae-
schemigung versehen von den GeIieinden der Landkreise den
zuständigen Landratsämtern echzusenden . Diese setzen die
Verzeichnisse nach Erledigung etwaiger gegen ' sie erhobener
Einwendungen fest , übersenden dem Landeshauptmann eine
gemeinbenweise Zusammenstellung derselben , und geben sie
jodann an die Gemeindebehörden Zwecks Aufbewahmng in
der Gemeinderegistratur und mit dem Auftrag zur Erhebung
der Beiträge zurück.

Tic Magistrate von Frankfurt a . M . und Wiesbaden
teilen dem Landeshauptmann nach Ablauf der Einspruchsfrist
und Erledigung etwaiger Einsprüche den von Ihnen festge-
stellten Bestand an beitragspflichtigen Tieren unmittelbar mit.
™ 4 ‘. . Erhebung der Beiträge erfolgt in derselben
Weise wie die der Gememdeabgaben durch die Gerne in.de--

Gechner usw . auf Grund einer Hebeliste , welche die Bürger¬
meister u >w . alsbald mach Rückempjang der Verzeichnisse nach
diesen aufzuslellen und dem Erheber (Gememderechner ufw)
zu übergeben haben.

. Die Erheber haben die Beiträge nach Ahzng der in
Z festgesetzte, , 10 Prozent längstens 14 Tage nach dem
Ei Hebungstermin an die zuständige Landesbankkaffe abzu-
führen.

8 5 . Von den eingehenden Beiträgen verbleiben den Ge¬
meinden 10 Prozent , woraus sie die mit der Ausstellung
und Fortführung der Verzeichnisse und der Anfertigung der
Hebelisten beschäftigten Gemeindebeamten und den Demeindc-
iechner usw . entschädigen können.

Wiesbaden , den 19 . Apnl 1913.

Der Landesausjchntz . ,
gez Dr . Alberti , stellvertr . Vorsitzender

gez. Kömer , Schrfftführer.

Die vorstehenden , von dem Landesausschuss « des Bezirks-
verbandes Wiesbaden unterm 10 . April d . Js . beschlösse-> -rx 7 , 7 r i unterm : iu.  mjrtl

Lungen Hwischenzulassungsbescheinigungeu auf weißem Papier I » en Vorschriften werden hierdurch aemäst 8 '8 der NieL-
m.ÄElprSsidenten m Wiesbaden und den Land - ^ seuchenentschädigungsfatzung des Bezirksverbandes Wiesbaden

raten des besetzten Teiles des Regierungsbezirks Wiesbaden
aus Giimd meiner Rundverfügung voin 3 . April 1919
P r - ^ 1 ®. O . 1091 ausgestellt , worden.

iieje Zwijchenzulasjungsbescheinigungen veilieren mit dem
1 . November d . Js . ihre Gültigkeit.

Kraftfahrzeuge , die nach dein 1. November d . Js.
auj öffentlichen Wegen und Plätzen verkehren , ohne daß
der Eigentümer des Kraftfahrzeugs sich im Besitz der grünen
Zulassungsbescheinigung befindet , tonnen für verfallen erklärt
werden , gleichgültig , ob sie dem der Verordnung Zuwider
handclndei : gehören oder nicht . Die grünen Zulassungs-
beschelnigungen werden jetzt in meinem Autobureau ausge-
fcrtigt und weiden vom 1. Oktober d . Js . ab gegen Rück¬
gabe der Zwischenzulassungsbefcheinigung durch die Orts-
polizeibehorde uusgchändigt.

Kraftfahizeugbefitzer , die inzwischen ihren Wohnsitz ver-

vom Z./26 . Mai 1912 genehmigt.
Kassel , den 24 . Mai 1913.

Der ^ Obevpräsident.
gez. : H e n g ste n b e r g.

( - -egcl ) .
(O . P . Nr . 5557 .)

leg , haben , und bis 15 . Oktober d. Js . noch nicht im Be - I i“ " ” 'T -- mAl,Kn  1U  ' U19en "ach Ablauf der Aus¬
sitze der grünen Zulassungsbescheinigung sind, lmben diese bei ^ Sungsfnst bei dem Gememdevorstand anzubringen . Aeber
mir unter Vorlegung der Zwischenzulassungsbescheinigung an - s die äntrage entscheidet m Landkreisen der Landrat . in Stadt-

*) § 8 Absatz 2 lautet:

Ein Verzeichnis der danach beitragspflichtigen Tierbe-
sitzer uno der von jedem zu entrichtenden Beiträge ist für
jede Stadt - und Landgemeinde vor Erhebung der Beiträge 14
^age lang öjsentlich auszulegen . *3eit und Ort der Aus¬
legung ist vor Beginn der 14tägigen Frist durch öffentliche
Bekanntmachung auj ortsübliche Weife zur Kenntnis der Betei-
ligten zu bringen . Anträge auf Berichtigung des Verzeich¬
nisses sind spätestens binnen 10 Tagen nach Ablauf der Aus-

nnrf, ar u , rtllrilk tu vet irvicn.̂
in In- u la  wbrenden .Güterzug eine Anzahl Güter-

daß dies von 'dem Personal des weiter
Uten rni! b™ c,rtt  wurde . Die abgerissenen Wagen
^ Geschwindigkeit die start abfallende Strecke

-i einen LUni l. l' nb  stießen in der Nähe des Bahnhiofes
5». Do - sro .^ l^ un 9 " ach Bebra ausfahrenden Güter-
Jtyiinoen -^ t^ ine,personal dieses Zuges konnte sich durch

Zusammenstoß war furchtbar , lieber
We {)If , I wurden zertrümmert . Die Güterzugsma ' chwc

Eijenbahnböschuiig hinabgeschleudert . Vier
“̂ tet. T' J ’ <l r wurden unter den Trümmern begraben >>nd

Erkchr auf der Strecke ist zerstört . Die U „ -
ani . iÜ» tt)ll es  Trümmefteld . Tie Wagen türmten

bi- 1‘ . ,r ‘5 unter ihnen liegenden Leichen
PT vtzt noch n,cht jreigelegt werden.

In der Gemeinde Klein -Wall-
^ 'ch-r -e« bte  Lmdwtrte eine „ Vereinigung
% ä S der sofort die meistep Obstzüchler

erftrebt unter Ausschaltung jeden
^ bit  Zuführung des Obstes —
' !o »ttbini « v ~ Dom  ® rJeu8« ’ direkt an die Verbraucher.
’ at. » » i u wirken . Die Mckglieder sind vcrpflich-

. ° ' e Vereinigung zu liefern.

b d t e Stadt  d e r W e l t , Eine Zählung
3*^ ; burrfi *e, t,on  New Jork hat 5 621 151 Einwohner
st? >chr g,r 7 j? '" E " ch" ui ' g der Vorstädte stc gt die Zahl
»C?' îe Q-Xfi« New -Dork  will damit London den

^ >tabt ber Welt zu sein , abgelaufrn haben,
’ ' litlitA. ,, Zuhre 1917  nur 6 726 753 Bewohner zählte.

*** ^äbtr „„ c ter  behaupten aber , daß die Londoner
«',̂ 11. Ei werden müßten , da London 1914 nahezu

0ct)abt  st ° be. Das genaue Verhältnis
cv ., ^ cde sich erst bet der Londoner Zählung

Herausstellen.

zufordern
Meine Rundverfügung vom 3 . April 1919 — Pr . I.

18 . U . 1091 — betreffend Ausstellung von Zwiichenzulaf
nngsbeickeinigungen tritt mit der Veröffentlichung ooritehe»
der Betanntmachung außer Kraft.

Hiernach find von dem Polizeipräsidenten in Wiesbaden
und den Landriten des besetzten Teiles des Regierungs-
bezirls Wiesbaden keine Zwischenzulassungsbescheinigungen
mehr aiiSZustellen.

Die Anträge auf Zulassung von Kraftfahrzeugen sind
n>ir durch dre Ortspolizeibehörden ini Instanzenwege vor¬
zulegen . ^

Die Polizeipräsidenten und Landräte des Bezirks haben
dir Anträge auf ihre Vollständigkeit und hinsichtlich des
Bedürfnisses gemäß des Erlasses des Herrn Mnisters der
öffentlichen Arbeiten vom 24 . Januar 1919 - HL. B . 12.
2 . C . M . d . ö. Ar II d . 320 M . d. I , - zu prüfen und

kreisen der Magistrat endgültig.

Wird den Herren Bürgermeistern des Kreises zur Kennt¬
nis gebracht . Von den jetzt ,zur Erhebung gelangenden Bei-
tragen können ebenfalls die 10 Prozent in Abzug gebracht
werden . Hierdurch haben die vielfachen Anfragen her Bür¬
germeister ihre Erledigung gefunden . Ten beteiligten Ge¬
meinden bleibt es überlassen , welchen Betrag von den in Abt¬
zug zu dringenden 10 PrvMt sie den mit der Erhebung be¬
trauten Beamten überlassen wollen . Der Restbetrag kann wie
bisher zugunsten der Gemeinde verwendet werden.

Limburg , den 18 . September 1920.

3M2  Der Land rat . Schellen.

dazu Stellung zu uhmen.
Wiesbaden , den 3. eeptember 1920.

Ter Regierung -Präsident.

T,c Oit - polizelbehörden des Kreises ersuche ich, die
Polizeibeamten eingehend zu belehren , das; mit den , I . No¬
vember d . Js . die Krajtwagcnführcr nur noch die grünen
Zulasstingsbescheinigungen bei sich, führen dürfen und die ' seither
von dem Polizeipräsidenten in Wiesbaden und den Land-
läten des Bezirks ausgestellten Zwischenbescheinigungen un¬
gültig sind.

Den Kraftwagenführern , die nach dem 1. November d.
Js . noch mit einer Zwischenzulassungsbeschrimgung angetroffen
werden , ist diese abzunehmen und mir vorzule 'gen . '

Limburg , den 22 . September 1920.
Der Lanörat.

Vorschriften.
über die Anlegung und Fortführung der Vieh -
bestandsoerzeichnisse und über das Verfahren der
Ausschreibung und Erhebung der,Beiträge zu den

Viehseuchen -Entschadigungsfonds.
Mit Bezug auf § 8 Absatz 1 und 4 der Viehseuchen¬

entschädigungssatzung für den .Bezirksverband des Regie-
iungsbezirkes Wiesbaden vom 3 ./26L Mni 1912 (Sonder-
beilagc zu Nr . 26 des Regieningsamtsblattes von 1912 ) wird
folgendes bestinrmt:

' K- 1 . Für jede Gemeinde sind nach den hier oeige-
druckten Mistern durch die Bürgermeister etc. getrennte Ver¬
zeichnisse :

A . der beitragspflichtigen Pferde , Esel , Maulesel und
Maultiere.

6 . der beitragspflichtigen Rindoichstücke , anzulegen und
jorkzuführen.

2 bat jttt Schlichtung vs«
Biehaudelsstreitigkeiten ei« Schiedsamt für de«
Kreis Limburg gebildet . Das Schiedsamt besteht aus

Herrn Kreistierarzt Wenzel in Limburg als dem
Vorsitzenden,

Herrn Ferdinand Levi in Limburg als Berti ekrr
des Handels,

Herrn Wilhelm Conrad in Heringen als B -rkrrtre
der Landwirtschaft.

Als juristischer Sachverständiger tritt Herr Amtsrichter
Dr . Erlanger von Limburg dem Schiedsamte bei

Parteien , die ihre Streitigkeiten dem Schiedsamte zur
Schlichtung unterbreiten wollen , haben sich mit seinem Vor¬
sitzenden Herrn Kreistierarzt Wenzel in Limburg ins Benehmen
zu setzen . Die durch den Zusammentritt des Schiedsamte«
entstehenden Kosten haben die das Schiedsamt anrusenden
Parteien zu tragen.

Limburg a . L . , d,n 13 September 1920 . 4 ^ 21

Landwirtschaftstammer für den Rea .-Bez.
Wiesbaden.

I A . : Müller - Kögler , Tierzuchtinspektor.

^jisrcielttijrfjer d>* ttcsbieu [t.
Freitag abend 6 Uhr . Samstag morgen 8 Uhr . Sams-

hrg nachmittag 3 Uhr 30 . Sabbat -Ausgang 7 Uhr 05.

Laubhüttenfest.
sonntag abend 6 Uhr . Montag morgen 8 Uhr . Ndon-

tag nachm . 3 Uhr 30 . Montag abend 6 Uhr 50 . Dienstaa
morgen 8 IIhr . Dienstag nachm . 3 Uhr 30 . Dienstag abenk»6 U 1k 55.



r Turnhalle Limburg a . «I. Labn . Grosse Deutsche Volkspassiou.

Iloffiitirung des Oberammergauer Passionsspieles.
Unter Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus- und Judasdarsteller Adolf u. Georg Fassnacht aus Bayern.

Spieltage am 24 ., 25 . u . 2 (>. September 1920 jeden Abend 7Uhr,  ausserdem am 19., 22., 25. und 26 September
auch nachmittags 28/4 Uhr.

Es sind dieselben Aufführungen, die im Januar in Frankfurt a. M. in der grossen Festhalle stattfanden unter der Direktion der Gebrüder Fassnacht.

200 Mit.
wirke*̂

VorverkaufPreise der Plätze : Sperrsitz 15 Mk., Gallerie-Sitzplatz 12 Mk., I. Platz 10 Mk., II. Platz 8 Mk., III. P.atz 6 Mk., Stehplatz 4 Mk. zuzüglich 20 °i0 Steuer,
tauf und Vorausbestellungen von Eintrittskarten nehmen entgegec (gegen Entrichturg einer Vorausbestellungsgebühr) Glässer ’sche Buchhai "

Buchhandlung Witzeisburger , Limburg (Labn). NummerierteSitze bis zu 15, 12 und 10 Mark (ohne Steuer)
Buchhandlung (A.Hotte) und

8(217

1 m

Oer allgemeine klbbau
der Preise

ist heute nicht nur der Wunsch aller Verbraucher,
sondern auch das Ziel, nach dem die reellen Erzeuger
streben. Die Behörden sind bemüht, beide Teile an einen
Tisch zu bringen und vermitteln Ausgleich und Verstän¬
digung sowohl in den großen Wir-schastsgebieten des Rei¬
ches und der Länder wie in den kleinen Komplexen der
Kreise und Gemeinden. Wie sich die Preisbildung
und die B el i es er utrtt mit allen Notwendigkeiten des
Lebens im großen und im kleinen gestaltet, darüber gibt
immer noch am besten die Hei mat pr ess e Auskunft,
besonders das immer direkt informierteKr ei s bl a t t.

9er „Limburger Anzeiger"
ist bestrebt, feine Leser in knapper Form über alle bedeu¬
tenden Ereignisse in Politik und Wirtschaft niit zuverlässigen
Meldungen zu bedienen, die in zahlreichen Leitartikeln eine
wertvolle Erläuterung erfahren. Eine unschätzbare Ergän¬
zung dazu bildet auch der amtliche Teil,  besonders in
einer Zeit, in der mehr als je das Wohl jedes einzelnen
mit dem Staatsleben innig verbunden ist. Der Li m-
bur g cr Anzeiger  ist ferner ein

eÄ)t nasssuisehes Deimatbiatt,
das über alle die großen und kleinen Ereignisse aus der
näheren und weiteren Umgebung alltäglich Meldung erstattet
und die Liebe zur heimatlichen Scholle treulich pflegt.
Der Unterhaltung  der Leser dienen der fortlaufende
spannendeR oma n, der bunte Vermischte Teil  und
die beliebte Samstagsbeilage  mit zahlreichen Artikeln
aller Art. Wer keine Unterbrechung in der Zustellung des
Blattes erfahren will, der

bestelle sofort den
Limburger Anzeiger.

MeiMvaut.
In dm ersten Tagen treffen mehrere Waggons Weißkraut

ein. Bestellungen nimmt schon fttzl entgegen 2 (221

AdolfSlein,Kimburg
Limburg . Salzgassc 5 . Telefon 347.

Dir Ankunft wird durch Anzeige bekannt gegeben.

Alknleiiikii. Siritimt, Biistsick«,
Drahtseile finit statt Zrilmmm

in Ia Friedens qualität billigst. 1(153

en gros Sd ) ll | ) p en detail
Seilerei,

Limburg» Frankfurterstr. 15, Fernruf 277. I

M ' Pl !, . . l werden sauber angefeittgt tn der

MUMM 9närrri in  fitriiMottte.

Beftellen Sie fofort
M Sjrtoi»vst«« zur Probe«»rdaroft»
ftmctJUgtante IrtMtoteKlfU 3eihiRf:

Das fjamburger
Frembenblatt

nt ganbcH- uni Schiffuhrtr-Nrcĥchtt»
ml Kupfntieflnxk«Beilage
KunüRftau im Bilde

Wöchentlich 12 Ausgaben, j

Postbezugspreis:
Ausgabe  A (mit Lokal-Anzeigen) :
monatLM. 9.—, biettcliäStLM. 27.—
Ausgabe  B (ohne Lokal.Anzeigen:)
motmtl. M.7.50, vierteliShrl. M.S2.50
Probetmmmer kosten- rn portofrei.

Seitens des Krciswirtschastsamles sind einigen hiesigen
Geschäften Kinderstrümpfe, Baumwolldrell, Militär-Unterhosen,
schwarzer Futterstoff, Hemdennesftl, blauwcißcr Nessel, Männer-
bekle dungsstoff, Chake Hosen und Chaks Jacken zum Betkauf
an die minderbemittelte Bevölkerung zugewtejen wordm

Anträge sind auf Zimmer 15 des Rathauses zu stellen.
Limburg, den 23. September 1920. - 14(221

Der Magistrat

S. & S .-Bein. D. 11. 6 . M.

Das neue Kunstbein
Selbsttätiger , natürlicher und geräuschloser (lang

auch bei den kürzesten Beinstümpfen.
Vollkommen glattes Aeussere . Dem gesunden Bein

5(221 nachgebildet.
Wn »' Kein Verschleiss der Kleider mehr.

Kein Innenpolster. Fast keine Reparaturen.
———— Anfertigung in eigenen Werkstätten.
Sdiulz& Schmidt, Wiesbaden, üuisenstr. Ib.
Spezial-Geschäft für cbir. Instr., Kunstglieder u. Bandagen.
Näheres zu erfr. bei SattlermeisterJohann Becher , Limburg.

Schlesier treffen sich
jeden Freitag abend $ Uhr

int Botel „Deutsches Raus“!

Sammelbuch
der

Bescheinigungen über die Endzahlen ans
der Aufrechnung der Oomnnngsktrrten

für die

Jsniiirr-iutB Sisiktblikhnn-Kctsiihcmg
aklerneuesteS schönes, handlickeS Muster,

vorrätig in der
Nreisblatt-Oruckerei.

Dentfie Sorte
Tageszeitung

für Lebens-, Wirtschafts- und
Bodenreform

mit den Beiblättern

Land- und Hauswirtschaft— Gcsund-
heitswarte — Jugendwarte— Der
Sonntag — Frauenzeitung und täg¬

liches Unterhaltungsblatt.

Monatlich nur6 Mark
Berlin NW 6.

Auslands- nnd Wochen-Ausgabe
des Hamburger Fremdenblätls:

Deutsede Uebersee -Zeitmr^
reich illustriert in Kupfertiefdruck

Postbczugspreis:
für Deutschland Dl. 13.— vierteljährlich.

Wir versenden an uns amgegcbene Adressen
von Au- landsdeutschen Probeimmmer mit Tarif.

Saubere, ehrliche 9(221

Putzfrau
für die Geschäftsräume sofort
gesucht. Lohn monatl. 100 Mk.
Modthüüs Lölveriberg.
Stuckateure
und Putzer

sucht >2(221
Wilhelm Kaum

Ltuckgeschäft
Neuwied . (Fernruf 357.)

erstklassige Ware,
Handhohlschlif,

sowie alle

Drucksachen aller Art

finden Sie in grosser|
Auswahl bei

Max Müller,
Limburg (Lahn).

Bahnhofstr. 15. ^

wie Briefbogen , Rechnungen . Mit¬
teilungen , Preislisten , Rundschreiben.
Postkarten , Reise-Avise , Formulare,
Visitkarten,Verlobungskarten , Hoch-
zeits - und Geburts -Anzeigen ,Trauer¬
karten ,Wein- u. Speisekarten , Fracht¬
briefe, Paketadressen , Aufklebezettel,
Adresskarten , Wiegescheine, Pro¬
spekte , Reklamezettel , Programme,
Kuverts , Mahnbriefe, sowie Plakate
empfiehlt bei schnellster Lieferung
und sauberer Anfertigung ::

m

Gegr . 1828. kih. : MORIZ WAGNER Tel.

Sä»I
»1

I I

Schüttelobst
Aepfel und Biinen kausttu^
gonlavnngen ständig für
giieder. Angebote an , .'■* 1
Wirtschaftliche Vt-rviniĝ 1
Rheinischer Krautta»'?'^

KSln-Lindcntl ml.

Jch kaufe in Waggô ^ .
M-  p * AE

zu den höchsten Preüw ? J
Irr und Äuskäufer8ej “

Leonh. Beruhe'«
Marmcladefabr.RheMbrcm

Telefon 267 Honnff LZ
Tel egr.-Adr. Diarmeladel« .

Tüchtiges ^ . I

ÄllcilimiidN
das bürgerlich lache«
nach Llmdutg gcS'"
Lohn ruf fosvlt S-E,

Limvurg, ,q
Untere Grabeni!.-̂ ^,

8m«*f ff j
vom Lande, ûch.
besserem Hause. »« ^
und den Haushai , ^
kann, ohne8«B£»le;Jag*
tung, am !iebftc» (

Querfrage«

WädchfL',
ÄUShliftn' •

such!- . .- 52H1:

(Ein fast r,cut.r D(it^
ttcqcV- gktt ^ sic•1»-’-'i '
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